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die Yandwirt{chaft rventabel”
e[éft Xreife, Die Dn Der Sandwirtfchaft recht fetné ftei;_em be  äftigen

Derzeit eindringlich mit Der Yiot Der Yandwirt{chHaft. ©D bat . D DAas
Örgan Des Deutf{chen Hunduftrie- UnND Handelstages, 1e „Deutffche ASirt{chafts
Zeitung“, ein eigenes Doppelheft unfer Dem ife „Vrobleme Der eu  en
Sandwirt{hHaft“ berausgegeben, Yür Das ein anfehnlicher fab hbervorragender
“YNiitarbeiter vereinigt iDurDe *.

Hedauerlicdhermweife geben neben erniten Unterfuchungen UND wirklich fach
verftänDdigen Aorfchlägen AUTE Albbilfe zahlreiche Durchaus unfachliche RXunD-
gebungen in Der Öffentlichleit UnND In DPreffeerörterungen einbher, Die Die faf-
ächliche Sage verfchleiern DDer Derzerren UnND Der ache Der QXandmwirt-

NUur {qhaden Eönnen. Qln Diefer joll nicht Der ASerfuch gemacht
iverDden, in 1e zablreichen um/triffenen T atfragen KXlarheit Dineinzubringen;
Dazu teben großentfeils Die erforDderlichen Unterlagen, IDeil überhauptf noch
nicht vorhanDden, niemanDdDem Au Sebotfte. eLMEeDHLTr en einige QEUN : ß-
Liche Sragen nach HICOglichkeit ins Xicht gef{eßt verDen.

Yias el P überhaupf, IDeNnNn Die Yandwirt{chaft iber mangelnDde Kenfa-
bilifäf Flagt? “Kentfabilität i{t ein Der geldredhenhaften Fapitaliftifdhen AWirt-
(chaftsweife zugehöriger KXunftbegriff. KRentabilität ift nicht Au verwechtfeln
mitf CErtrag, auch nicht mit HKeinerfrag. Heder KBauer weiß IDAS Der Ertrag
feiner Selder it iebt bn Ja DDLK Der Srnte auf Dem e iteben beim
ufieht Den KXörnerertkrag aus Der ©ortiertrommel in Die unftergehängtfen
Oetreidef{äcke jejeln Auch DDOM Keinerfrag bat eine ziemlich Deutliche Yor-
ftellung: HKeinerfrag E, IDOAS DD  e Crfrage übrigbleibt, ivpenn Man DIe Auf
iwpenDdDungen, Die ZULE Crzielung DeS Ertrages gemacht verDden mußten, abziebht,
mitf anDern IsSorten: Der Überfchuß DPS CErfrages ber Die Aufmendungen.
AMlnerdings en bier {hon Hiteinungsverfhiedenbheiten PinN ber DasS, IDAS als
Aufmendungen („Werbungskoften“ Im ©jinne Der Oteuergefeßge) anzujehen
fei Daß Die eigene Arbeit DPS KanDdmwmirfks un Die 1  1  e jeiner nicht im
S ohndverhältnis itebenDden mitfarbeitenDdDen Samilienangebhörigen zu Den Auf-
mwmenDdDungen Au rechnen E, irD ZIDAT nirgenDs Deitriffen (abgefehben DD  1
Sinanzamt!); aber mitf welcdhem Seldbetrage fie anzufjeßen feien, i{t bereifs
nicht ebr 10 Flar Iolends aber DELCIDDLLEN irD 12 ©achlage UND Der
sSrageftanD, IDeNn fiCH C Huldzinfen hanDdelt. Troß Der heutfe geraDdezu
erdDrücenden Bedeufung DPS Doftens ©  zinfen  c“ Ur DiIie JItehrzahl
jerer Landwirtf{haftlichen Hefriebe YinDet Diefje s $rage mertmürdigerweife Faum
eine HZehandlung. er Srund ilt leicht erfennbar: lieg£t Dacrin, Daß Die
Sandwirt{chaft nicht gleich Dem Semwerbe einer Crtragbefteuerung unferliegt.
$Jb UND welche Cchuldzinfen DDMmM Sewerbeertrag abzufjeßen jeien, iit eine auf
Das le erörferfe, mi€£ allen rünDden Ür  n unD Dider ausgefochtene
$rage, IDel bier unmiffelbare teuerliche Solgen einfrefen Die Semwerbeerfrags-
iteuer IC 1P Sewerbebeftriebe in ganz ver|chiedener YSeife freiren, Je nach
em, Db Die Die einzelnen Befriebe in jehr unfter{hiedlichem Jiaße belaftenDden
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SoGuldzinfen abfegbar finD ODer NiCHE. Sür Die Qandwirtkf cbafk giß£ 129 Peine
Ertragsbefiteuerung, DzWw., n  ian DDN einer CErtragsbefteuerung Der $anD-
wirfichaft veDeft, handelt PS in ISirEkli Befteuerung nicht Des
tat{ächlichen Erfrages, {onDdern eines ANgeNnNDMMENEN (Ertrages, noch genaduUer
ge{prochen einer angenDMMENEN Cr£ragsfähigkeit DPS (andwirt{chaftlicdhen
BHodens DDELr Betriebes, alfo eine ganz ypi{cdhe Vbfektfteuer, Die NUL ZU»
folge nachläffigen Spracdgebrauches CErtragsiteuer genannf DWiICcD. Yteben Der
Ur  „ Sewerbe unD KQandwirt{chaf gans verf{chiedenen R eal beiteuerung (Ddorf
echte CErtragsiteuer, bier CEr£ragsiteuer genannfe reine bijektfteuer)
£ri{rt Den Gewerbefreibenden un Den Yandwirtk Die völlig gleicdhgeartete Der

\a  C  E Lbeiteuerung: Semwmerbefreibender 10)1 KXanDdDwirt IwerDden AUT Sintommen-
iteuer veranlaagt. Daß ©cHuldzinien Das inftommen minDern uUnND Daher rür
Die CEintommeniteuer in Abzug 5 bringen finD, i{t felbftverftändlich:; mit£ Der
Srage Des VBerhältnifjes ZUM (Ertrage bat Das nichts fun. ©D ergib£
Daß Die S$rage, Db C©Huldzinfen als erfragminDdernD anzufjehen Dzm. un Die
ZULE SCrzielung DPS CErtrages & machenDden Aufmendungen Au vechnen {eien,
rür Den KXandwirtk ohne {(teuerliche Hedeufung UND Daher vermeintlich i  ber-
haupt ohne pratkti{che Bedeukfung iIt. %Jie Srage {oll je8ßt nicht ent{chieden
wverDden, vielmehr habe jein Bewenden mit Der Se  elung, Daß DIie heute
ohne jeDen » wmweifel 12 Srenzen DeS Unerträglicdhen {treifenDe DDEeLr Diefe
jelbit noch überfchreitenDde Eintommensfchmülerung vieler Kandwirte infolge
überhoher Schuldzinfenbelaftung nicht ohne Wweitferes miftf Ertragslofigkeit
bzmw Crfragsminderung Der Qandwirt{cha gleicdhgeie mwerDden Fann. (Ss i{t
eben Dasf{elbe, ob Die KXandwirt{cha erfraglos i{t UND DArum Der anDd-
irt nicht eiteDen tann, DDer ob Der QXanDdDmwirt verhungerf unND DACuUum Die
KXandwirkfchaft zUum Crliegen Fommt OSerade Uunfer prakti{dhem Sefichtspuntkt
i{t nicht Dasielbe, eil Die Abbhilfe jomweit eine möglich ganz
verfchiedener einzujeßen haben MIrD.

O©inD Koh- UND Keinerfrag abfolufe Ziffern {obiel S onnen Aeizen KRoh
erfrag Des Sseldes {obiel Reichsmart Keinertrag DPS Betriebes), 10 CD DIie
Rentabilität DUrCH eine erhältniszahl aqusgedrück, üblicdherweife in Sorm
eINeS A5omhunDdertk{age LZheoretifcdh (oll Die NRentabilität DEr ziffernmdßige
Musdruck jein ur DaSs ASerhältnis DPS Keinerfrages £ einer ÖCtammzitrer,
Dem 109 „Kapital”, Das „In Dem Befriebe itect” Diefer KXapitalbetfrag iit
Nun aber in noch unvergleichlich iel böhberem SraDde eine CHäßungszijrer als
Der Srtrag. I$Sas Der SanDdwirt Yür  A jeine Crzeugnifje Löft, IDaAS Ur n-
{chaffungen ne ul aufzumwmenDen baf, 0a weiß wenig{tens nach
£räglich ganz au. mi welcdhem Kapitalbefrag jeinen Befrieb D als
Cigentümer jein Sut, als Vächter jein Jnventar) anzufjeßgen bat, Dagegen
TeineStwWegs 10 reft iit wefjentlich ache Der CHäßung Yltan Füonntfe
nNun allerdings eintwvenDen, Der Sandwirtk habe jein Sut DOCH icrgenDdwie PULr

worben, entweDder gekfauft DDELr ererbf: in eriterem Salle jei DochH offen£unDig
Der zityernmäßig FfeititehenDe Kaufpreis Das Kapital, Das „Im ufe
{tecen“ habe in legterem Salle fei Der AnfcOlag, Dem Das Sut bei Der
(CErbauseinanderfeßung übernommen habe glei  am als KXautrpreis Au be-
trachten UnND Dabher Die „Im ute ftecenDde” Kapitalfumme DAr %Jas it
NUL {heinbar richtig. Unleugbar it, Daß Der S anDdmwirkt, Der ein Sutf zu be-
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Itimmtem Dreife eriDarb eje auffumme in Die CErwerbung DPeS Sutes
hineingefteckt bat Die Srage aber, 1e fi bier re i{t eine gans
anDdere, nämlich Db Diefer KXapitalbetrag noch als „IMm Bute ftedenD” DDEr
aber als in Der Des ABorbefigers tecdenD anzufjeben fe  1, mitf
andern YSorfen nicht Durch Das Sut, jonDdern Durch eine Hereicherung Des
ABoreigentümers Dargeftellt IDerDe. In Diefem legteren Salle bat Der QanDd-
irt Au PUeZLr gefauft, Der CSrwerb DPS Sutes Au Diejem Dreife erweilt
als unrentabel;: ob Die Sandwirtichaft, Der Betrieb Des Sutes unrentabel
it DDer nicht, U Dabvon gänzlich unabhängig *.

elch {Omwieriger Hegriff Die Kentabilität eines Zirt| Haftszweiges iit
bat uUuns jüngit erit wieder Das Cchmalenbadhgutachten über Den Kuhrkohlen-
bergbau gelebrt 0as ganz DejonDders Den Umftand 1H1$ Sicht geftell£ bat Daß
Die Kapitalziffer nicht bloß unmitfftelbar rechnerifch (als Divifor) Die Rentabili-
täfszifrer beitimmt {fondern auch mittelbar auf Dem Zege ber Den buchmäßig
errechneten CErtrag Quf DIEe Kentabilität einmwmirktf Höhere Kapitalfhäßung
erfordert bere Abf{chreibungen Diefe beren Abf{hreibungen Fönnen buch

BIg Den Crtrag aufzehren un 10 (buchmöäßigen) Sewinn (6ucßhHmößigen)
Berluft bermanDdeln, IDIie umgeFehrt berabgefeßgte KXapitalihäßgung auch herab-
e{egte b{ Hreibungen ge‘taftef buchmäßig noch ein Crirag Deraus-
vecdhnen Läß£t eine objektive Betrachtung CErtraglofigkeit un Unrtenfabili-
fat reititellen mMuß YCun iit DA ZIDAL gewi Daß ein {olches „Herausf{cqOHhneiden
DDN Bilanzfeft ipie Das ©qOmalenbacdhgutachten 5 echt DDer 5 Unrecht
Dem HKuhrkohlenbergbau DOrwirctE UND mwie zweifellos zUuL Aeit Der Deuf-
(Qhen ISirtfchaft manderorfs borkommt bei unferer Kandwirt{cha USge-
{(Oloffen t orauf ankfommft i{t Diejes zeigen, DAaß Der {hon in jeinem
Heimatbereiche in Der privatwirt{haftlich Fapitaliftifchen {(ubjektiven Erfolags-
recnung ‚ebr {pröDde unDd {Omierige RKRentabilit tsbegriff volends fragmwmürDdIig
unD verführerifch irD IDEeNN INan ibn auUuS Diejem jeinem Yebens£freife hbinaus
unDd voltswirt{chaftliche objektive Erfolgredhnungsfragen beranfrägt Jltan
fann Dies fun mi€£ Der nöfigen Behutfamfkeit unD aber NUr bei
einem ganz Flaren un charfen Dentker, DUrchaus ritifch eingeftellten
opfe erft£laffigen Bilanztheoretiker un Bilanzpraktiter in Der
ion wverDden Diefe Behutfamtkeit un Diefe Umficht borausgejeßt iDerDen Dürfen

%)Jie Landwirt{chaftlichen KXreife, Die AUT Aeit Den KRuf erbeben DDeELr in Den
HKuf miteinitimmen Iltacht Die Yandwirt{cha renfabel!® finD gemwiß DDN

(&g jei nocH aur ine Doppeldeutigkeit DeS Yinrfes „unrentabel“ aufmerk{am gemacht
Streng grammatikali{ch müßte beDeufen Feine “Kentabilitfät . “Kentabilität leiner DDer
ens gleich Nul < 0° 1) %Jas iDür  n  De vorausjießen Daß überhaupt PFein CSrtrag DDL=-
banDden fei (Srtrag < 01) Solange überhaupt politiver CSrtrag Da ijt muß auch Die aur
DaAs apital bezogene ASerhältniszahl Die mwir “Rentabilitä NeNNEN DDjitiD bleiben He er
Die KXapitalzifrer ijt aur Die Der Crtrag bezogen irD Um { niedriger Die NRentabilität aber
Feine noch 10 übertriebene ung Der KXapitalziffer Fann 10 X “Cul iDdervden DDer gar ins
Jlegative um|QOlagen en DJie Cprache DeS Sobens mein ber „unrentabel” nicht in Diejem
\pra  Dg unDd matbemati{fch einzig richtigen unD erakten Cinne lie verfteht vielmehr ‚UN=»=
rentabel „UnNgenügenD rentabel 7 zurücbleibenD binter einer ermarfefen als richtig
„angemejjen”, landesüblich Der Dgl betfrachteten “Kente Sn Diefem CSinne verftanden bängt
“Rentabilität unD Unrentabilität olange überbauptf ein Ertrag vorhanden einzig unDd alein
DDN Der aNgenDoMMenNen Hezugszahl Der gewäbhlten Kapitalziffer ab
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bilanztheoreti{chen Bedenken UND weireln nicht angefränfel£. Nag ite iIm
Ergebnis wollen, i{{t ibnen UnND jedermann volltkommen Flar fie wolen Cr
frage DDN ibrer S andwirt{chaft, jie wolen ein Sinktom aus Dem He
friebe Der Sandwirtk{chaf: Das ibnen eine Öteigerung ibrer Yebenshaltung DDEL
DOCH Die Aufrechterhaltung Dder geiwohntfen, aber gegenmwärtig mangels au S»
reichenDden Sintommens nicht mebr zUu beitreitenDden Vebensbhältung gewähr-
leiiten joll %Jas el als (olches i{t tlar, auch feine Berechtigung In weifem
Umfange ohne A3orbebhalt anzuerfennen UnND tat{ächlich allgemein anerlanntf:
ID { pricht eine CEnt{hHließung Der April 1998 & Düfjeldorf DPL»
jammelten IYSerfreter Der Fatholi  en rbeiterbereine AeftdeutffdhlLanDds DDN
Dem „{Omweren CriftenzEeampf... Der lein- UND Niittelbauern“, verlangt eine
„WaHrhHa {oziale OÖtaatfspolitit, ie 1omweit jie Dazu In Der Yage i{t
DesSals DPeS Mrbeitsbauern in be{onDerer eij]e annimmt”, „Daß KHauern-
feiß unD Bauernfchweiß DieDer erhalten Den rechten Dre  C l Jiteinungs-
ver{chiedenheit {cheinf alfo HUL beitehen, einmal 44  ber Dip ASerhäl£nijje
DPeS Sroßgrundbefißges, Die nafurgemäß verwicelter uUnND iveniger Durchfichtig
finD als Diejenigen Der bäuerlichen Betriebe, DOLC allem aber n  ber Die ittel
uUnD ege, IDie PeiINe Befferung berbeigeführtf wDerDden F  DNNnNe.

AHlictt mMan fiefer, 10 Ze1I0 fich allerdings, DaAß DocCh grund{äßglichere Sragen
(triffig inD als Die bloße Satfrage, ob Die ungünitigen M3irt{hHaftsergebniffe
DeS Sroßgrundbefiges, richtiger Der Landwirt{Haftlichen Sroßbetriebe, tatfäch-
Lich borhbanden DDEr NUuL Durch Hucdhungskünifte borgefäufcht feien, UnD DIie
» mwedmüößigkeitsfrage, IDIE Den mwirklich borhbanDdenen iBitänDden beiten
beizufommen jei Autiefft liegt£ DIe Srage: 38 elch echt bat Der KQandmwirt
aur uUunND Drau bat ein KRecht? MnDders ausgeDdrück: Jer Kechts-
an{pruch, Den Die SanDdwirte gelfenD madchen, IDIrD {omwmobhl Dem ÖrunDde nach
als Dem SJnbhalte nach in Srage geftell£. Ilichts geringeres als Das! %)ie
Cinmütigleit AA  ber Das el Der Landwirt{chaftlichen Sorderungen UND Deijen
Berechtigung i{t DOCH NULr TÜr eine recht oberflä  iche Befrachtung vorhanDden.

IsSom O©tandpunkte einer Oriftlichen CStaats- ND Sef{ellfchaftslehre jollte
unbeitriften jein, Daß Deren nicht NUr ein Itrenges (ubjettives Drivat-

recht (Derfönlichkeitsrecht) auf jeine Criftenz UnND Das Zzu feiner nofdürftigen
Criftenz Unentbebhrliche Defißt jonDdern Daß ibm als Slied DesS Staats- UND
Sejell{chaftsganzen Eraft öffentflich-rechtlichen n{pruchs zuEommt, DaßB {Dmwei£
Der Ötaat DUrCcCH wirfkfchaftspoliti{che aßnahmen Dies DECMAg, Diejenigen
allgemeinen HBedingungen ge  en unD iDm Dargebofen werDden, unfer Denen

Durch Hegen jeiner eigenen KXräfte ein men{cdhenmwürDdiges %)a-
jein {haffen Fann 1e$ gil£ DD  S Nlenf{chen als en{chen; DIP sSsrage i{t, ob

auch gil£ DD  d Ntenfchen als ugehörigen eines beitimmten HBerufes DDEL
Iirtfchaftsztweiges, D5 Qgar in ereije iwie DD  =] en{chen D au
DDN Den Berufsitänden als (olcdhen gelte (g irD wohl niemanDdDen geben,
Der Der {itaatlichen 2ir{ Haffkspolitik Die ASerpfli  ung auferlegen wolte, Dem
einzelnen $ ermöglichen, auf alle Sälle in Dem einmal erwählten Herufe
$ verbleiben UunD Darin feinen Brotverdienft zu finden I8senn $ piele Junge
oufe Den eru DeS Autofchloffers e;greifen‚ fo muß eben in Speil DieDder

1 „1$eftbeutf He Arbeiter-Zeitung“ (Nr. DD  i Dpri 1928)
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um{fatteln: Diefes Umfatteln ift DurcdhHaus „zumufbar ”: IDer eigenfinnig in einem
überfüllten Berufe verharren uUnD Feinen anDern ergreifen wolte, IiDu  A  rDe mitf
volem echt DDN Der Crwerbslofenunterftüßgung ausgefchLoffen. N$SirD ein
Beruf Durch Die wirt{hHaftliche unD enifche CEntwiclung überbolf, 10 brauchtDie ftaatliche Zict{chaftspolitik Feinestwegs 1e Entwiclung aufzuhalten DDeEr
zurüczuf{fchrauben, Den befreffenden Herufszugehörigen Die iDeifere Hus-
ÜDung ihres HBerufes möglich Au machen. %Jem Yitenfchen, Der infolge Des
KXraftfahrwefens fein Brof als DrofHFenkutfcher nicht mebr berDdDienen fann,
mMuß gegebenenfalls gebolfen werDden, aber Dem Herufsfitande Der Co  fen-uffcher als jolchem Draucht Die Vebensmöglichkeit nicht Fünftlich verlängert
Au werDden, IiDenNn HNUL ur  n feine BHerufszugehörigen anDerweikig PInN Sorteommengegeben Üt. Alfo mMO  hte ein voreiligeru vielleicht folgern: Den Yten-{chen Die beute in Der Sandwirtkfchaft zu Feinem Crfolg mebr Ffommen Fönnen,muß gebolfen iverDden, aber Der LanDdDwirtfchHaftliche Herufsitand als {olcher99  1e Sandwirtfchaft“, bat Feinen Anfpruch auf öffentliche finD rür DieYandwirtkfchaft In unferem SanDde Die BHedingungen erfolgreichen Airt{chaftensnicht ebr gegeben, 10 mMuß jie eben unfergebhen. S Dem wir£flich 107Srundf(äglich wicd, IDAS Dem Drofchkenkutfcher recht i{t, Dem YanDdwirt
billig fein müfjen Q$Sie DDLE Sott, 0 gilf auch DDLC Der Oriftlichen egj}e  afts-uUnD ZBirt{haftslehre Fein Anfeben Der Derfon I8Senn wir froßdem Die YageDer Yandwirtfchaft als Herufsitandes gänzlich anDers beurfeilen als Die Des
Drofhtkenkutfcherberufes, 10 liegt alfo Der SrunDd gemi NT  ht Darin, DaAß DerSandmwirt als {olcher gefellfchaftliche Achtung, als Sroßgrundbefiger jogareine eit n  ber jeine fat{ächliche Hedeufung binausgehende gejell{cqhaftlicheZSorzugsfitelung genießt£t, währenDd Der Drofcdhkenkutfcher {ozial Deklajfiert”i{ SJer Srund iit vielmehr Diefer, Daß währenDd Der eru Des Co  Fen-ers überbolft, Ur  A Die Sef{amtbheit, Das Sanze DPS Airtihaftsvolkes en£-
ebrlich gemworden E, Die Sandwirtfchaft geraDde DD  Z OÖtandpunkt Des Q3Dlts-
ganzen ej{eben ein unentbehrlicdes S LieDd Des Sanzen i{t UunD bleibt.
%Jie Landwirtfchaft als Herufsitand als Zirtfhaftszweig, hat Anfpruch aufCErhaltung ibrer VYebensfäbhigteit un VeiftungsfäbhigFeit, nicht ibrer jelbitwillen (fo iDIie er  enfch Eraft eigenen NKechtes Criftenz- uUnD Rultur-
minimum beanf{prucht), )onDern Des Aoltsganzen UnND Zirt{chaffsganzenwillen IC Fönnen au ch {0 Jagen: Das unDd Zirt{chaftsganze, Die
{taatlich Drganijierfe Sefelfchaft bat ihbrer felbft DPS allgemeinenZohles willen Die {i eine gefunDe, lebens- un leiftungsfäbhige SanDd-
wirt{chaft als unentbebhrliches SlieD DeS Sanzen Au erhalten. Qlls TeilgliedDes Sanzen, Das als {olches au C feilnimmt Der ©orge UunND Der Ierant-
MWorfung Yür Das ASohlergebhen DeS Sanzen, bat auch DIie Sandwirtichaft Das
Kecht, Darauf zUu Dringen, Daß Die Itaafliche Zirt{chaftspolitik Diele ibreerrülle, NICHE IDel Die Landwirtfchaft einen jubjekEtiven NKRechtsanfpruch Daraufhätte, Daß 12 ANgemeinbheit ir zuliebe Öpfer bringe, {onDdern eil Die Q[ ‚
gemeinbeit ein Necht Darauf baf, Daß Das ZUTE allgemeinen A3ohlfahrt UNeL-
Läßliche ASohlergehen Der Yandwirt{chHaft eficherf wDerDe. irk|hHaftspoliti-iche MCaßnahmen Zu Sunften Der Sandwirt{chHaft erfolgen al{o DDN Hechts
n unDd Fönnen Daher nicht ohne weiferes als Se{chenke („Liebesgaben“)
an Die Sandwirtkfchaft bezeichnet werDden. Sräger (CSubijekt) Diejes Kechtes
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aber ift Die Algemeinheit, DaAsS Volksganze, unD innerhalb feiner Die Qand-
wirt{chaft NUr in{oweif, als fie eben als Seil DDELr SlieD Dief{es Sanzen
Defjen Rechten eilbat. Ils als DON Den andern-unferfhiedener
Berufsitand i{ Die Sandwirt{chaf HNUL Itußnießerin DDEer juri{ti{fch genauer
ge{prochen Heg ünftigfe Diefes

Ent{cheidenD iit Die gemachte ASorausfeßung, unD fie gib£ ogleich Die Srenzen
innerhalb Deren Die aufgeftellte Hehaupfung Sültigkeit De{iß£ Ioraus-

gejeßt IDUrDE, DAaß eine gemwifte Alütfe Der Sandwirtk{char wirklich als Yior-
bedingung Der allgemeinen 20 hLrahrt erforDdert ift. leje Borausfeßung i{t
unbedingt zufreffenD. Iln Die Bedeufung Der Xandwirt{char Yür Die icher-
tellung Der WBolksernährung Im Salle friegerij Her ASerwiclungen, Die uns

ja aus Dem ASeltkriege noch in ri{cher NUuUL $ an  aulicer Crinnerung
fei Dabei legter SGtele gedacht. iel bedeuffamer er{ cheint Die jeDderzeif,
alfo au c im SrieDen, ausmwmirkenDe 2bhängigkeit einesS auf KXebensmittel-
infuhr zwingenD angemwiefenen KanDdes Dzm. Die Unabhängig£keit eines Durch
Die eigene Kandwirtkicha mwenigitens no£fDürffig berjorgfen SanDdes. ber alle
Derarfigen en Der Außenhandelspolitit iverDen in Den ©ohatten ge=

Durch Die HZedeufung einer lebens- UND leiftungsfähigen, blühbenden $anD-
wirtfchaft rür Die innere Sej{unDdheit UND Ausgeglicdhenheit Des NWirt{Hafts
ND WNoltstörpers. Jeje Dinge finD (D beFannt UnND namentlich Die Hahr
hHundertmenDde in Den Erörterungen ‚08  ber YAgrar- unD Hnduftrieftaat Derarf
qusgiebig behandelt worden, DAaß Darüber Pein Yiort mehr Au verlieren E

Ymmerhin IDICD nofmwenDig jein, einen CEinwmand mwenigitens Eurz Zu be-
rühren, Der in Den XNämpfen Die Landwirt{hHaftlichen 3ölle eine gemwife
olle {piel£ ND Der KXlärung Der fieferen Zufammenhänge mwillen eine noch
1e größere KRole pielen {(ollte Unfere Sandwirtk{char uUunfer unguün-
itigeren naftürlichen Bedingungen als Die KXandwirtkfcha nicht NUuLrL einiger be-
DDrzZUgfer SänDder, jonDdern (cOlech£hbin ganzer (SrDteile. (Setfreide ausS Den YSer-
einigtfen Oltaaten, Kanada, DD  - a Vlata, Fann in Deutichland Au Preifen
angeboten werden, mit Denen Die euf{che Sandwirtkicha ibre Seijtehungs-
Foften ni  ht zu Decen DECMAO. Sie euf{che Sandwirtkicha Ffann al{o NUL De-
iteben iDenn Der Setreidepreis Eünftlich AA  ber Dem AVeltmarktpreis gebhalten,
mit anDdern ISorten Das eutf{che oLE gezwWungen DiILD, Yür jeinen $ebens-
bedart un überhöhte VDreife $ zabhlen. IS äHrenD Dabher manche Hndu-
ftriezölle 10 angelegt finD, Daß ‘ie ZIDAL Den Binnenmartt Der Cinfubhr au S-
LänDdi{cher ISare ver|Oließen, ohne jedDoch Die Dreife Binnenmartt A  ber
Den AWeltmarktpreis iteigern bat DEr agrari{che CS Hußgzoll geraDde Den
wecr Den Hnlandspreis Den Betrag Des [9)  es ber Den $ Sepltmarkf-
preis emporzutfreiben, unD erreicht Diejen wec auch tat{ächlich Durch Das
Kunftm Der 10g Einfuhr{hHeine. (Sgs joll Nun bier nicht Die Srage Qqur-

Yltan Fönnte Die CSach unD Kechtslage 5 einem egile wenigitens vergleichen mi£ DEer-
jenigen, Die efiDa herbeigeführ: IDIr Durch Den 26(0Hluß einer WBerficherung ® Suniten eINPS
A)ritten. Sritt Der Berficherungsfa e2in, 19 Dem begünitigten Sritten Der Aerficherungs-
befrag DDN KRechts 5 nichtsDei{tomweniger i1t nicht Der eigentlich Berechtigte au  S Dem
Berfidherungsverhältnis, {onDdern Der Verfidherungsnehmer.

YÄ 230l Die venebed{chen Unterfuchungen über DIie Tertilzöle; fiebe auch Dejlen Mrtfikel
„SreihanDdel” 1m Staatsleriton ® IL, insbe|| 9nbere Spalte 215
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gemworfen verDden, ob DG richtig bzw. berechtigt t Der Landwirtfchaft zuliebe1e Vebensbhaltung Des ganzen Iolltes unDd Damit unjere gejamten Droduktions-Eoften zu berfeuern mit all Den nachteiligen Solgen einer jolchen ASerteuerung%)ie euf{che Arbeiterfchaft, Die Doch Die bauptffä  c Hefroffene unD $2piD-
fragenDde Diefer AZSertfeuerung Der Sebenshaltung un ibrer Solgen (MlinderungDes Keallohnes, CEr{hmwmerung DPeS (Erportes u{m.) E, bat ficH einjichtsvo genuerwiejen, Die JlotfmenDdigkeit eines gewifen Preisfchußes Au Suniften Der lanDd-
wirt{chaftlichen CErzeugung anzuertennen. Jleje )taafspolitifcheHaltung unfjerer Arbeiterfchaft enthebt uns Dieferhalb jeder Beweislaft. er
inipDanD DDer Das Bedenfken ziel£ Denn auch anDersmwobhin. HYndem miffels
Schußzolles uND Cinfuhrfcheinfyftems Der Landwirtfchafe Au aften nnD aurXoiten Der Berbraucherfchichten ein SrIös Ur IiDrte  € Crzeugniffe ejicherf wirD,Den fie natürlichermweife (D be Yreier Auswirkung Der wirt{chaftlichen KXräfteunD Segebenbheiten) niemals erzielen wWur  De, werDden Landwirtfchaftliche KB-

£ri  ebe in Die Yage verfeßt, Überfchüffe (Reinerfträge) erzielen, Die jelbftüberlaffen nofmenDig mi Verluft arbeiten DürDden. Co)) jeß£t Der Schuß-zoll 1m AHege ber eine Belaftung Der Sefamtwirt{chaft in Kentfabili-
fütf DDer mwenigitens Kentabilitätsmöglichkeiten, Kentabilitätshoffnungen YürDie Landwirt{chHaftlichen Betriebe. leje wirkliche DDer auch NULr bermeintfliche,
erhboffte, NgenomMMmMeENE Kentabilität iit NUun ibrerfeits maßgebenD Ur  4A DIe VDreis-
bildung Landwirt{chaftlich nußbaren Hodens DzZID Landmwirt{hHaftlicher OSüter
%)ie Süterpreife bzmW Landwirtfchaftlichen Hodenpreife inD nichts anDderes als
Die Kapitalifierung einer “KHenfabilität DDeELr Doch Kentabilitäts-Chance, DiIie Der
Sandwirt{chaft nicht Eraft eigener Criragsfähigkeit zurolge mwirtfchaftlicherHedingungen innewobhnt, {onDdern NUL ufolge giner Belaftung Der Algemein-heit Au ibren Sunften Eünftlich DDN außen aufgeprügt U Beabfichtigt E, Der
Sandwirt{cHaft austömmliche Ertragsmöglichkeiten Au bieten, Damit 'ie Des
iteben unD gedeihen Eönne, Dem Kandwirt 21in qusreichenDes Sintommen zufichern auf Daß Au leben babe unDd DOLCDÄTFS Fommen L  _  DNNE; 5 { ‚av jewece enf{chließt HNan Dazu , 1e Herbraucherkreife Au belaften. Slun
Ze10 fi aber Die weitfere S olgewirkung, Daß DaDdurch Der Srundbefig m Dreife
geiteigerf bzm Au Dre  1$ gebracht, DDer anDdDers ge{prochen Dem Srundbefigein In DdDiejen VDreifen ausgedrückter „ISert“ verliehen wicD, eine Solge, Die
Dem Sutsbefiger ZIDAT vielleicht erwmünfcOHt, DEr Yandwirtkfchaft als (olcher aber
ebenf{o IDIe Der ANgemeinheit im öchfiten Srade nachteilig f

leje Jiachteile inD Eurz erläufern. %)Jie Yandwirtkfchaft {elb{t leiDetf am
meijten unfer en Öüterpreifen, bermwanDdeln Diefe {iCH DocH beim eritenEigentumswechtel, jei Durch Berkauf jei Im CErbgang, in Berfhuldung, —
eine Berfchuldung, Die auf Den Landwirt{chaftlichen Hefrieb gelegt DICD unD
aus Defjen Crträgnifjen berzinjen E Ier E (cOlechthin DDN 1WangsS-verfhuldung DDer Berfhuldungszwang prechen Sn eginer Aeit nun-mwie
Der gegenmwärfigen, Der Zinsfuß Ur  AA HypothekenfHulden UnND Der Zinsfuß,Der Der Kapitalifierung Dder DD  -{ Landwirt{cHhaftlichen Srund un KHoden PUL
arfefen unDd me noch über  en “Kente OÖrunDde gelegt WICD, O
jinnig auseinanDerklaffen, Muß DIies Dazu Yübhren, Daß Die Schuldzinfen bald
Den ganzen CErtrag aufzehren unDd Dem Sandmwirt Fein Cintommen ebr übriga  en roß Der Belaftung Dder Berbraucherfchaft {t Der DEr  efe Betrieb
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IDieDer „erfraglos” (wenn nicht m objettiven, 10 DVCH jedenfalls m {(ubjettiven
GSGinne); anDders ausgedrück: Die ASerbraucher ejjen euUereS Brof nicht Zu
Suniten Der Kandwirt{ihHaft, {onDern 5 Suniften Der Släubiger Der
QandwirtfichHaft, Der abgerunDdenen (abgefchicdhteten) Brüder unDd
O©hmweiltern Des Yandmwirtfs DDEeLr DesS gewejene Sandwirts, Der jein Sut
zUu idönem VPreife verkauft unND fiCHh DDN DEr Yandwirkicdhart zurücgezogen bat*
Der Crfolg i alfo Diefer, Daß Der LanDdwirt m{ on{t plag£t UND Au PFeinem
Srfolge Fommen tann, währenD Die Algemeinbheit (Berbraucherfchaft) eben-
falls m{ onit pfer bringt, Die Der Sandwirt{chaft zugufe Fommen {ollten, in

aber nicht Der KXandwirt{chart, {onDdern nichtlandwirt|Haftlichen
Xreifen („Kapitaliftenkreifen“) zugufe Fommen. ©D i{t Diejer Cohaden DPS
anDdmwirfs DziD Der KQandwirt{chaf zugleich au ch {chon ein Cchaden Der Q[ >
gemeinbheif. Aber noch in einer anDdern RichHktung erleidet Die KXandwirt{cha
{(eLbit ©chaden DDELr DoCH Sefahr. 1e Durch Den Schußgzoll aufgeblähten
Oüterpreife DzZ0 Die Dinter Diejen Dreifen ge{uchten „Ierte” äufchen eine
Rreditfähigkeit Des Landmwirtks (nicht NULTt TÜr Den Realkredit, (onDdern auch Ur  n
Den Verfonalkredit !) DE, Die nı  Oht vorhanDden E, uUunD geben ibm eine
VBerfchuldungs in ögli O Eeift, Die ibm unNDd jeinem landwirtfchaftlichen Be
friebe NUr Au DIE zum ZSerhängnis IDIE  D. %Jas nDe ÜUt Daß mWieDdDerum Die
ANgemeinheit, Die Durch berfeuerfe Brot Diefe Berfchuldungsmöglichkeit Der
Qandwirticha ge  en hDat, iDIE IDIr Jeß£ gerade erleben, auch noch DIe
Koften einer „Umfehuldung” auf nebmen muß, 12 (cOLießlich DOCH NUL ein
RAXurieren C©ymptomen a aun DEr Aurzel Des Übels beDeufet

Iolends widerjinnig aber wmirktf 12 aur Dem 3olfhug beruhenDde VPreis-
lage Landwirt{chaftlicher Süter 6zmw. Landwirt{chHaftlichen Bodens fich auUS,
ivenn Süter DzZm (olcher Hoden TÜr we Der Algemeinheit In In-
pru iwDerDden müjfjen. Hier i nicht gedacht Den Bedarf Tür
I3ohnungsbau, eil Für YanD zu Iohnfiedlungen m allgemeinen nicht Die
(andwirt| Haftliche, jonDdern Die täD£fij{che bzmw. vorftädtifcdhe Bodenpreisbildung
(Baulandpreisbildung) maßgebenD E: glüclich preijen Das iohnungs-
bauunternehmen, Das Den benöfigten OÖrunDd UND Boden landwirtfchaft-
en Bodenpreifen zu erwerben Selegenheit hättfe, jeLlbit IDenNnNNnN leje Preite
er überhöbht jein jollten! Jer iCO vielmehr geDdacht 1e (änDdliche
©ijedlung, ©ohaffung DDN Bauernitellen, KXanDdarbeiterftelen ıf} Durch Zer
legung DDN Sroßgrundbe („innere Kolonifation“), in weitfer $inie auch gl

öffentliche Anlagen DDN großem Seländebedarf, iDIiEe CSifenbahn- Sanal- UunD
Hafenbautfen U, Dgl Salls Anlagen voltsmwirtfchaftlich richtig {1inD,
DICD ibre Ausführung zum C©haden Der Sefamtmwirttchaft NUL er{ hmwert,
ivenn nicht unmöglich gemacht DUrcH hohe Aufwmendungen Yür Den SelänDde-
erwerb. Daß Das Ländliche Siedlungswerk im en Im Sebiet Des ÜUDer-
wiegenDden Sroßgrundbefiges, nicht DDrIDACfS Fommen Tann, liegt gemwiß nicht
a  In Den Süterpreifen allein: 10, iDIe Die Dinge ZULE Zeit liegen, IrD Man {agen

%Jie ungebeuere BVer  uldung unjerer Qandwirtichart DOL Dem Xriege IDAL unbeitritten
ZUum mweitaus größten S eile „Befigverfhuldung”. In welchem IMNiaße „Befigverfchuldung“
eine olle {piel£t bei Der erfjhrecdenDden Neuverihuldung DEr KQandwirt{chart feit Der IiieDder-
aufrichtung Der Iährung ijt ZUL eit nicht 5 überjeben ; wahrfheinlich Dürrten bei Diejer
Ieuver‘  uldung anDdere UrfadQen, teils wirt{dhaftliche. feils außertwirt{chaftliche überwiegen.
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Dürfen, jelbft iDenn Der Sroßgrundbefig aqusreichenDe UnND geeignefe SSlächenge  en rür Das ©iedlungswerk AUT Berfügung itellen wollte, DUr  40  De DiIe
O©iedlung bei Den beutfe geübfen Niethoden nicht borankommen: D gib£ mwmoblzehn SrünDde, Deren jeDer Ur  n allein {hon einen wirklichen Sortf{chrift DPS
Giedlungswerkes vereitelt, Das DOcCH rür unfer VNolkstum eine Yebensfrage i{tber immerbin: Die Süterpreife finD ein Omweres Hemmnis, DaAS auch Dann
noch Den Srfolg Der ©iedlungstätigkeit in s$rage itellen DUr  »”  De, IiDeNn alle Die
efiva zehn HinderungsgrünDe, n Denen 'le eß£ {cheifert$, mit einigemISilen auUS Dem 2Yege geräumt mwaren. %er DDN uns behaupfete er nnaber Lieg£ Darin, Daß Die Algemeinbheit zuerft eueres Brof za  f, Damit DIe
Sandwirtkt{chaft „renfiere”, un DaDurch Den Oütern einen VDreis DerunD Daß Diefe Allgemeinbheit nachber iDenNn e Ur Ölrentfliche » weceLandwirt{chaftlich nußbarer S$lächen beDdarf, Diefe DDON ibr jeLlbft aur bre eigenenXoften ge{haffenen „Ierte“, Lies berbeigeführfen VDreife auch noch be-
zahlen muß! el Das nicht uam rem emere?! Sraglos iit Das Sut, Der
Boden Cigentum Defjen Dem rechtmäßig gehbhörtf, unND it 1e$ CEigentummi€t allen jeinen He  sfolgen anzuerfennen. ber anDers (dheint iverbalten mift Dem iIm Dreife ausgedrückten „MWert“ (Sin großer Feil DiejesISerfes erweift bei gEeENAUETEM 3Zufebhen nicht als Issert DPS Bodens DDer
Des Sufes (Dder SebäuDde, Des Fnbvenfkars u{m.) {onDdern als VSprf DPeS Diejemen bzmw. Sute angedeihenden 3oUlfichußges Miontankonzerne bandelnunfereinanDer mitf „Suoften“: Der KXalitchacht Mag wertlos jein aber Die ibm
anbaftfenDde ©ynDdikatsbeteiligung Auote) erziel£ einen beachtlichen Dre  1$.C] ähnlich rait müjfjen wir unfer Dem 3ZoUlfchußg Die LandwirtfchHaftlichenSüterpreife befrachten. Df£f Qob liegen Die Dinge auffeiten Der lanDdmwirf-
jQOartlichen Süterpreife wenigitens in{ofern noch bejjer, als Die ©ynDikats-
beteiligung auch bei tilgelegtem noch einen Aermögenswert Dar-
itellen Fann {og. Otilegungsquote), während Der einem Landwirt{chaftlichenufe angeDdeihenDde 0olf{Hhuß glüclicherweife DOcH NUuL unfer Der Noraus-
jeßung Daß DIie befreffenDe Landwirt{chHaftliche Släche In BHebauung un
CErzeugnifte frägt, einen VBVermögenswert ausmacht. YCur aufgemworfen, nicht
enf{chieden jei Die S$rage, Db ein jolcher „Hermöügenswert“, Der bilanzrechtlizweifellos alg Bermögensaktivum DPeS efißers Zu gelten baf, auch Unfer
Direntlich-rechtlichen Sefichtspunkten, iIm Berhüältnis DDN Befiger UnND H-
gemeinbeit (ftaatlich vbergejel{chaftetem ASoltsganzen) als Dem „begünftigfen“Befiger zuftehenD anzufjeben jei ISSürDe Der Öfaat au  IS gerechten wirtichaffs
politi{hen rünDden Den 3olfchuß aufbeben, 10 IDUur  De Diejer private Ner-
mögenswert in zufammenfallen un vber|OmwminDden ohne jeden Anfpruch
auf CEntfhädigung, Denn Die Sandwirtkfchaft bat Ja Den Anfpruch aur oll-{Ouß nicht ibrer jelbfit wpillen al  IS eigenem (fubjektivem) Kecht, {onDern
NULr als Slied DPs ISolfs- UND ZSirt{chaftsganzen Diefes Sanzen uUnND
jeines Z8ohlergehens wiklen UunND NUL in]omweif, als Dem Z ohlergehen DeS
Sanzen YrOommf. JCötigen Nu  —_ ebenfalls gerechte SrünDde Den Öptaat, Das
zollgefhüßgte SrunDditück jeinem Cigentümer Au enfziehen UnND tür Öffentf-
iche » wece in Anfpruch zu nehmen, 10 verliert Der CEigentümer eben{o mi£€
Dem Srundftück zugleich auch Den olfhuß Unter DEr Kückficht Der iustitia
distriıbutiva IDICD Iinan Dem geraDde befroffenen Yandwirt (SCigentümer) eginen



DE
Kr z P ED

„Macht Die Sandwirtichaft rentabel“ 9085

9 r.;i CC ei anfpruch gegenüber Den übrigen QXanDdwirfken (Sigentümern
zuNlgefhüßten SrunDd UnND Bodens) unbedenklich zubilligen. ber einen
\  0S t{ S n{pruch gegenüber Der Agemeinbeit 7 inD bier Die
Borausfiegungen Der iustitia commutatıva, Der Taufchgerechtigkeit gegeben 7
Bewegen WIr uns bier überhauptf in Der vbermögensrechtlichen Spbhäre 7

Ylan bat DIie angeDdeufefe Cchmwierigtkeit in großzügigiter eife DaDdurch
mi€£ Der Iurzel auszuheben gefucht Daß Ian {agte, Die QXandwirticha
DzD. Der BSrunDd ND Hoden verfrügen es$ eben nicht unfer eine Fapitalifti{che
Rechktsoronung geftell£ $ wWerDden. u Diefer sSrage ließe vieles jagen,
aber pratktifch DUr  xn  De enig weiterhelfen. ©olange Die KXandwirtfchar ZUum
Sanzen unjerer ISirt{chaft gehört un geraDde Diejes Sanzen 1D1I  Xen gefunD
unD lebensträftig erhalten D3 gemacht werden muß, {olange Fann 11 auch
NUur DEr Rechksordnung unferitehben, DIe rür DIie Sefamtiwirtk{dhart maßgebenD
{t, unD Das iit bis aur weiferes Die Fapitaliftijche Rechts- un IWirt{chafts
DEDNUNG; eDigli bre AUnwendungen unDd Ausmwirkungen aur Die QanDwirft-

Fönnen Deren Hedürfnifjen unD Eigentümlichkeiten mebr angepaßt
iwDerDden. ©olange Die Eapitalifti{che Iirt{chaftsordnung Die un{rtige it
UND mögen IDIE auch eine befjere uUnNsS wünfichen, heutfe jedenfalls wifjen IDIE
eine beijere noch gar nı  O anzugeben IDIE Die Xandwirt{ichaft Der Crfirags-
FübhigFeit im privatmwmirt{Haftlich-fubjektiven ©inne, alio einer gewifjen „Kenta-
bilität” nicht entbebhren Fönnen, lebens- ND leiftungsfäbhig S {ein. (Ss
irD NUur möglich jein, Die { hHaädlichen Ausmwirkungen Diejer NRentabilität
einigermaßen abzubiegen, DIie günitigen Solgen Der Ertragsfäbhigtkeit Ur  AAA
Die Xandwirtichart uUm{o Fräftiger ZUL Entwiclung Fommen Au lafien

Alf{o iDerDden mIr einltimmen in Den Kur „MNlacht Die Qandwirt{cha LeN-

abel!l®” ® YCein, Denn {heint DIie allerunglücklichfte Sormulierung Au jein,
Die INan Dem Kur nach taatlicdhem Cingreifen in Die beutfige YCotlage Der QanD-
wirfk{chHaft NUL geben Fonunte. (Sin Unternebmen, einen Hetfrieb rentabel
madchen, i{t jemeils eine ganz inDdDividuelle Aufgabe UND grunDdD(äßglich ©ache
DesS Unternehmers DzwW Beftriebsleiters: i{t eine ausge{prochen unternehme-
‚{ unD betriebswirt{chaftliche Aufgabe. %Jem OGt£aate räll£ Diefe Aufgabe
Daher auch NUr Dorf AU, {elbit Der Unternehmer E, gegenüber Der Se-
{amtbei£t Der Unternehbmungen alfo NUL UNIer Der Herr{chaft DPS vollftänDdig
DdDurchgeführten OGtaatskapitalismus DDEL Staats{ozialismus nach {omjefruf-
em JHiCufter, (1 aber NUL bei Den Staatsbetrieben. Um aber Dieje Unfer-
nehmerifche uUunD befriebswirt{chaftliche Aufgabe, pin Unternehmen, in unjerem
Salle al{o einen landwirtk{hHaftlicdhen Befrieb, rentabel 5 madchen, Über{chüffe
(Reinerfräge) OS ibm berauszumwirf{haften, mit Erfolg Löfen Fönnen, be-
DALY gewifjer VBorausießungen allgemeiner, namentlich wirt{haftspolifi-
{cher Art, Die nı  ht in Der Niacht DPeS einzelnen, Ja nicht einmal in Der Nilacht
DeS Drganifjierfen BerufsitanDdes iteben MHier i{t Die Stelle DPS ftaatlichen (Sin-
greifens. Sin INWirtfchaftszweig, Der innerhalb DPS Sanzen jeine Dajfeins-
berechtigung bat, Ja Yür Das Iohlergehen Des Sanzen unbeDdingt erforderlich
iit bat Den Anfpruch Daraur, Daß Die ftaatliche INirkfchaftspolitik innerhalb
Der ÖSrenzen 0PS$S IiCtöglichen ibm DIe Aorausfeßungen feiner Xebensfäbhigtkeit

UnDd DauernD gewäbhrleifte. %)Jabei verftehen IDIE unfer Xebensfäbhigteit
nicht DdDie Nöglichkeit PINeS Eümmerlichen ASegefierens C] e1In Nichtleben- nDd Ilicht-



‘ Die andıp rentabel“fterben-Eönnen ift Feine LebensfäbigFei{£! ée£>en Befégf Tätigkeit, Entfaltung,Sorft{chrift, Aufftieg ZUr Bolendung. Zirkliches Xeben befagt aber alles
Diefles Bewegung, DBetätigung — aus innern KXräften Deraus. %Jie Be-

Der Sliederpuppe DDer DPS Hampelmanns finDd Pein Xeben unDd nochweniger Qeiftungen! In Dem bezeichneten vollhaltigen Sinne rordern Dir rür©  S Die Landwirtfchaft Die Beiftelung alles Defjen, IDaAS ibrer SebensfäbhigtkeitunD Seiftungsfäbhigtleit gehörtf. „MNacht 1e Yandwirt{chaft rentabel“ foll Difen-
45 bar ein KXraft{ipruch fein UND teilf auch Das Schicfal aler 10g KXraft{prüche:ohne Flar bewußten ©jinn NULr bobles Vathos, eine Flägliche Enthülung DOnN

Seiftes{hmwäche unDd Iilens{chwäce Die polterf, Itaf£t A bandeln. S  if Dem
ufe „MNacht Die Sandwirtfchaft renfabel” enfmannt£f unND enfmwürDdigt Die and-
wirt{chaft fich Jelb{it. Nit Der Yandwirt{chaft UND ur Die Randwirtfchafterhbeben IDIC Dagegen Die enf{chiedene unD nacdhdrückliche $ orDderung, Die Den
Hütern DPS Ötaatswobhles, Des Z2ohlergehens feres Qolts- UunD AWBic£k-{Ohaftsganzen eine ernite Sewiffenspflicht i{t

.„9Racbf Die Yandmwirtk{hHaft lebens- unDd Ie?ftungsfä[;igl“
$)smwald D, Nel-Breuning


